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Nürnberg, 18. November 2020 
Antragstellerin Liberova

Zuschüsse für städtische Projekte im Bundesprogramm „Klimaanpassung in 
sozialen Einrichtungen“

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,

im Rahmen des COVID-19-Konjunkturpakets hat die Bundesregierung über das 
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit (BMU) das 
Förderprogramm „Klimaanpassung in sozialen Einrichtungen" mit einem Volumen von 150 
Millionen Euro aufgelegt. Mit diesem Förderprogramm sollen zwischen 2020 und 2023 
soziale Einrichtungen sowie deren kommunale und sonstige Träger bei Maßnahmen 
unterstützt werden, sich gegen die Folgen des Klimawandels zu wappnen sowie die 
Bedingungen für die Arbeit und Betreuung in sozialen Einrichtungen zu verbessern. 
Dadurch sollen die besonders gefährdeten Bevölkerungsgruppen, wie Pflegebedürftige 
oder chronisch Kranke, Kinder und Jugendliche oder ältere Menschen, besser geschützt 
werden.

Als Maßnahmen können u.a. Fassadenbegrünung, die Beschattung von Räumen und 
Außenflächen, Wasserspielplätze, passive Raumkühlung, Trinkwasserbrunnen, 
Speicherung von Regenwasser, Entsiegelung von Flächen uvm. gefördert werden. Viele 
solcher, aus unserer Sicht wichtigen, Maßnahmen sind auch bei städtischen Gebäuden 
geplant oder stehen an. Für die sozialen Einrichtungen und die sozialen Eigenbetriebe der 
Stadt Nürnberg, bestehen deshalb im Rahmen des genannten Förderprogrammes eine 
Vielzahl an Möglichkeiten, die aus unserer Sicht im angesprochenen Bundesprogramm 
förderwürdig sind und sich auch in den bereits 2018 von der SPD-Stadtratsfraktion 
geforderten Hitzeaktionsplan einfügen würden (vgl. Antrag vom 16.08 2018). Von einer 
entsprechenden finanziellen Unterstützung durch den Bund würden die soziale Infrastruktur 
der Stadt sowie die Nürnbergerinnen und Nürnberger nachhaltig profitieren. Zudem könnten 
damit trotz der absehbar schwierigen Haushaltsentwicklung wichtige Projekte an und in 
sozialen Einrichtungen in Zeiten des Klimawandels realisiert werden.

Aus diesem Grund stellen wir im zuständigen Ausschuss den folgenden

Antrag:

Die Verwaltung prüft welche städtischen Maßnahmen durch das genannte Programm 
förderwürdig sind und beantragt für diese Projekte Fördermittel aus dem genannten 
Bundesprogramm Bei der zugehörigen Projektprüfung gilt es zu beachten, dass für 
Anträge, die bis zum 30. Juni 2021 gestellt werden, erhöhte Förderquoten gelten

Mit freundlichen Grüßen

Thorsten Brehm 
Fraktionsvorsitzender Stadträtin
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Nürnberg, 16 August 2018 
Arabackyj/Brehm

Hitzeaktionsplan für Nürnberg

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,

der Klimawandel und die damit einhergehende globale Erwärmung haben eine Zu­
nahme an extremen Wetterereignissen zur Folge. Dazu gehören auch Hitzeperioden, 
wie sie in den letzten Wochen auch in Nürnberg zu erleben war Solche Hitzewellen ge­
hen einher mit negativen Auswirkungen auf die Umwelt und belasten auch den 
menschlichen Organismus So kam es in den letzten Jahren bundesweit zu einem An­
stieg von Todesfällen und Krankheiten in Zusammenhang mit Hitze, wie Hitzschlag, De­
hydrierung und Herz-Kreislauferkrankungen. Zwar hat die Stadt Nürnberg bei ihrer 
Stadt- und Grünflächenplanung bereits die klimatischen Auswirkungen für die Stadt im 
Blick. Trotzdem werden wir uns auf eine Zunahme solcher Extremperioden einstellen 
müssen

Um die Gesundheit der Menschen zu schützen, aber auch Maßnahmen zur Anpassung 
an vermehrte Hitzephasen zu entwickeln, sollte aus unserer Sicht ein Hitzeaktionsplan 
erstellt werden Dies rät auch das Bundesumweltministeriums, das dazu auch schon 
entsprechende Handlungsempfehlungen veröffentlicht hat Ein solcher Hitzeaktionsplan 
könnte Aussagen und Maßnahmen zu den Bereichen Information und Kommunikation, 
Beachtung von Risikogruppen, Vorbereitung der Gesundheitssysteme z B der Alten- 
und Pflegeheime, Schulen, Kitas oder Krankenhäuser, Maßnahmen zur Reduzierung 
von Hitze, langfristige Stadt- und Grünplanung sowie Monitoring enthalten.

Die SPD-Stadtratsfraktion Nürnberg stellt deshalb zur Behandlung im zuständigen Aus­
schuss folgenden

Antrag

Die Verwaltung entwickelt einen Hitzeaktionsplan für Nürnberg auf der Basis der Emp­
fehlungen des Bundesumweltministeriums

Mit freundlichen Grüßen
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Thorsten Brehm
stv Fraktionsvorsitzender


